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Angekommen 23. Mai, 7% Uhr Wee 8 
Berlin, 23. Mai. Eine Verordnung im et en 
„Staats⸗Anzeiger“ gekattet den preußiſchen Schiffen die 
Aühenfraditfahel nach Holſtein und hebt Die beftehenden 
—— yo der Küſtenfrachtfahrt nach Schleswig⸗ 
olſtein auf. 
„ Kronſtadt, 23. Mai. Die Schifffahrt iſt heute er⸗ 
öffnet worden. 

Verlin. var Statiſtik der deutſchen Einheits⸗ 
bewegung. in Aufſaz von A. Wagener 10 dem neueſten 
Hefte der „Preußiſchen Jahrbücher“ über die Entwickelung 
der europäiſchen Staats territorien und das Nationalitäts⸗ 


incip betrachtet die moderne Entwickelung des geſammten 
al 0 1 gel ziemlich derbe Erwiderung der Straßburger Studenten 


modernen Staatenſyſtems. Wir beſchränken uns auf den 
Theil, welcher die deutſche Entwickelung betrifft. Im J. 1792 
gab es in Dentſchland nicht weniger als 304 Kleinſtaaten 
der kleinſten Sorte mit einer Durchſchnittsgröße von 6,02 
J-Meilen. Dieſen ſchloſſen ſich 3 größere Kleinſtaaten zu 
84 und 11 kleinere Mitielftanten zu je 136 J⸗Meilen (im 
Durſchſchnitt) an. „Für die großen politiſchen Zwecke der 


Nation, für ein Staats leben, das auch bei den mäßigſten An⸗ 
Quaſiſtaaten 


ſprüchen dieſen Namen verdient, waren Diefe 
völlig verloren.“ Sie umfaßten aber im Ganzen ein großes 
Gebiet, nicht weniger als 3580 UJ⸗Meilen, das heißt, beinahe 
ein Drittel von ganz Deutſchland, das folglich, ſelbſt wenn 
die übrigen Staaten einig geweſen wären, dem Auslande 
gegenüber gar nicht in Betracht kam. Allerdings haben ſchon 
die Revolution und Napoleon unter dieſen Duodezſtaaten 
fürchterlich aufgeräumt, aber s befanden doch immer noch 
bei dem Ausbruch des vorlährigen Krieges een Stans 
ten von durchſchnittlich 19%, vier größere Kleinſtaaten von 
decent dg und 6 kleinere Mitielſtaaten von durchſchnitt⸗ 
ich 183 Quadratmeilen, es waren alſo immer ch 1755 Qua; 
dratmeilen oder 15, 4 des deutſchen Bundeßgebiets ſtaat⸗ 
lich atomiſirt. Jetzt find erſt die Kräfte auch dieſer 
Kleinſten und Kleinen für die Natlon wiedergewonnen 
worden. Aber eine noch wichligere Aenderung iſt in Bezug 
auf die Mittelſtaaten vorgegangen. In dem Frieden von 
1815 war allerdings die Mehrzahl der Duobezſtaaten ver⸗ 
nichtet worden, aber fie waren confiscirt zum Beten der 
Mittelſtaaten, welche noch gemeinſchär licher waren, als die 
einſtaaten. „Die Kleinſtaaterei legte die vorhandenen 
nur lahm; das Mittelſtaatenthum dagegen gab einem 


e 


ahnen. Dieſes 


Territorialgeſtaltung Deulſchlands die Mittelſtaaten vergrößert, 
und 1815 wurde daran ſetzr 
von dieſen Staaten von 
— noch heute 
völkerung eine \ 
berg, bat noch heute genau die Grenzen, welche ihm jein 
Schöpfer gegeben, denſelben mehr als doppelten Umfang 
wie am Ende ves vor. Jahihunderts (354 gegen 166 Quadrat- 
meilen)!“ Um das J. 1812 umfaßten die vier Mittel⸗ 
Königtdämer Bayern, Württemberg, Sachſen und Weſtfalen, 
welches damals gewiſſermaßen die leere Stelle von Hannover 
einnahm, 3529 Quadratmeileu oder 37,2 Procent des deut⸗ 
ſchen Bodens, mit den 7 andern kleinen Mittelſtaaten um⸗ 
faßt das Gebiet dieſer Kategorie 4816 Quapratmeilen oder 
50, Procent, über die Hälfte des noch unter deutſchen 
Regierungen ſtehenden Deutſchlande, während 1792 dieſe 
Mittelſtaaten nur 3622 Quadratmeilen oder 30 Pro⸗ 
cent des Reichsterritoriums inne gehabt hatten. Die 
Regulirung von 1815 erſetzte Weſtfalen durch das faſt 
eben ſo große Hannover, und nach der Theilung Sachſens 
und der Verkleinerung Bayerns behielten die Mittel⸗Köͤnig⸗ 
thümer noch immer 23% des Bundesgebietes, mit den ſechs 

eineren Mittelſtaaten zuſammen fegar ein volles Drittel. 
In Folge des vorigen Krirges hat ſich endlich auch dieſes 


Verhältniß gebeſſert. „Zerſtört iſt einer der ſchlimmſten grö⸗ 


alle find zwei kleinere“, ihr Gebiet iſt auf 2754 
J Meſten, das der drei übrigen Königreiche auf 2006 oder 
etwas über 17 des Bundesgebiet reducirt. Damit iſt das 
Mittelſtaatenthum ſeinem Geſammtumfange nach endlich wie⸗ 
der unter das Berhältuiß von 1792 hinabgedrückt worden. 
Der Prozeß iſt ſchwer und langſam vor ſich gegan'⸗ 
gen. Die euxropäiſchen Oroßmächte hatten 1815 zu 
gut dafür geſorgt, daß Deutſchland nicht zur Einheit 

lange. Die angeführten Zahlen beweiſen deutlich daß 
Wittelfanten entschieden das größte Hinderniß für die deutſche 
Einheit ſind und ſie ſind auch aus den Stürmen des vorigen 
Jahres noch gnädig genug davongekommen. Ein Werk für 
die Einigkeit iſt der Norddeutſche Bund nicht. Er giebt der 
preuß. —— bie zu einem gewiſſen Punkte großen Spiel⸗ 
raum für die Vervollfländigung und Verlebendigung der Ein⸗ 
heit, aber über dieſen Punkt hinaus legt er ihr Beſchränkun⸗ 
gen auf, denen ſie ſich nicht entziehen kann. Hier kann und 
muß das Volk helfend eintreten, und dazu iſt es nothwendig, 


daß ſich eine ſtarke Partei bildet, welche die volle Einheit als 
ihr Ziel proclamirt, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß ſle ſich 
dadurch vie Ungunft der preußiſchen Regierung zuzieht. Mö⸗ 


gen die Einheit männer noch ſo lange in anf ſtehen, end» 
lich wird doch der Gedanke, für den fie Propaganda machen, 


durchdringen müſſen. 
— Das Obertribunal hat in Wechſelſachen folgenden 
Rechts grundſatz aufgeftellt: „Wenn nach einer ſich als Wechſel 


bezeichnenden Urkunde „„die Summe von — Thaler preußiſch 


Courant (oder Werth)““ gezahlt werden ſoll, jo iſt in unſtatt⸗ 
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ger ſche, in Elbing: Neumann. Hartmanns Buchholz. 


hafter Weiſe in das Ungewiſſe geftellt, was eigentlich auf 
den Wechſel geleiftet werden ſoll, und ift deshalb hierdurch 
der Urkunde die Wechſelkraft entzogen.“ 

— Dem Vernehmen nach ift der Poftrath Rabe in Gum⸗ 
binnen zum Bureau-Vorſteher bei der hieſigen Kgl. Ober⸗ 


— [Studentenadreſſe.] Am Dienſtag Abend hat 
eine Studentenverſammlung, an der ca. 200 Perſonen Theil 
nahmen, eine Antwortsabreſſe auf die Adreſſe der Straß⸗ 
burger Studirenden angenommen. (Die urſprüngliche von 
der „A. Allg. Z.“ veröffentlichte Antwort der Berliner 
Burſchenſchaft hat ſich als eine Erfindung erwieſen, mit wel⸗ 
cher man, wie es ſcheint, die „A. Allg. Z.“ myſtificirt hat. 
Gleichwohl iſt inzwiſchen auf dieſe angebliche Adreſſe eine 


Poſtdirection beſtimmt worden. 


erfolgt.) 

Frankfurt a. M. [Eine Petition gegen die 
Einführung der Mahl- und Schlachtſtenerf] iſt, von 
einer großen Zahl hieſiger Bürger unterſchrieben, an den 
Finanzminiſter abgeſandt. Der Beſchluß des Senats, die 
Mahl⸗ und Schlachtſteuer ſtatt der Einkommenſteuer zu 
empfehlen, hat in der Bürgerſchaft ſehr viel Mißverznügen 
erregt. : : 

Oeſterreich. Wien. [Verarmung Wiens.] Der 
Verwaltungsbericht des Bürgermeiſters von Wien entwirft 


| fein günſtiges Bild von den Verhältniſſen der Reſidenz. Die 


„Preſſe“ findet den Grund der beklagenswerthen Verhältniſſe 
in einer wachſenden Verarmung des Landes im Allgemeinen 


und der Hauptſtadt insbeſondere, wo die Abnahme der „pro⸗ 


ductiven Kräfte“ eine nicht zu läugnende Thatſache Das 
Blatt fordert, daß gleich nach dem Zuſammentritt des Reichs⸗ 
raths eine Unterſuchung über den wachſenden Pauperismus 


eingeleitet werde. 


Inf.⸗Rgt. Nr. 45, iſt zum Commandr. des 1. Magd. Inf.⸗Rgts. 
a 260 v. Willich Hauptm. u. Ga 
n 


nd zu 
iu, zu 10 
v. Wentzky, Pr. Lt. vom 3. Oftpr. Gren.⸗Rgt. Nr. 4, ausgeſchieden 
und zu den beurlaubten Offieieren 2. Aufg. 2. Bats. (Brig.) 4. 
Niederſchl. Rgis. 11 übergetreten. v. Below, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 
1. Bats. (Danzig) 4. Oſtpr. Rats. Nr. 5, Emmersleben, Sec. Lt. 
vom 1. Kuß, . Bats. Marienburg) deſſ. Rgts., zu Pr.⸗Lts., Brett, 
ichneider, Vice. Feldwebel von demſ. Bat., zum Sec.-Ot. 1. Aufgeb., 
Vogdt, Vice⸗Wachtmftr. von demſ. Bat. zum Sec.⸗Lt bei der Cav. 
1. Aufg., Brockes, Vice⸗Feldw. vom 3. Bat. (Pr. Stargardt) deſſ. Rats. 
um Sec.⸗Lt. 1. Aufg. befördert. Grunewaldt, Pr. -Lt. vom 2. Aufg. 
. Bats. (Marienburg) 4. Oſtpr. Rgts. Nr. 5, Richter, Sec.⸗Lt. 
vom 2. Aufg. 2. Bats. (Stralſund) 1. Pomm. Note, Nr. 2, in das 
1. Bat. (Danzig) 4. Oſtpr. Rgts. Nr. 5, Jedoſch, Sec.⸗Et. vom 2. 
Aufg. des Bake. Bartenſtein Nr. 33, in das 2. Bat. (Marfenburg) 
4. Oſtpr. Rats, Nr. 5, Bremer, Sec. Lt. von der Cav. 1, Aufg. 3. 
Bats. (Graudenz) 3. Oftpr. Natd, Nr. 4, in das 2. Bat. 1. Bran⸗ 
denb. Rats. Nr. 8, Hoepfner, Sec. Lt. vom 1. Aufg. 1. Bats. 
(Osterode) 3. Ofipr. Rats. Nr. 4, in das 3. Bat. 1. Niederſchleſ. 
Note. Nr. 6 einrangirt. Kulenkamp, 3 vom 5. Oſtpr. Inf, 
Not. Nr. 41, der Abſchied bewilligt. Nath. Sec.-Lt. vom 2. Aufg. 
2. Bats. (Marienburg) 4. Oftpr. Rgts. Nr. 5, Schirmacher, Sec. 
bt. vom 2. Aufg. 1. Bat. (Danzig) 4. Oſtpr. Rgts. Nr. 5. ald 
Pr.⸗Et., Philippfen, Pr.-Lt. vom 2. Aufg. 2. Bates. (Marienburg) 
deſſ. Rgtö., als Hauptm., v. Königsegg, v. Hoepfner, Sec.⸗Lts. von 
der Cav. 1. Aufg. 1. Bates. (Danzig) deſſ. Rats, v. Kriet, Sec. 
Lt. von der Cav. 2. Aufg. deil. Bats. als Pr.⸗Lt., der Abſchied ber 
willigt. v. 82 1 Oberſt.⸗Lt. a. D. von dem Verhältniß als 
Der des 2. Auf. 1. Bats. (Danzig) 4. Oftpr. Rgts. Nr. 5. ent⸗ 
unden. N . 

Schelle, Coru.-Capt., iſt zum Commandanten der Niobe er⸗ 
nannt. Arendt, Corv.⸗Capt, von dem Commando der Brigg Rover 
entbunden. Krausnick, te zum Commandanten der Brigg 
Rover ernannt. Werner. Lt. z. 50 unter vorläufiger Belaſſung in 
feinem Verhältniß als Adjutant bei dem Commando der Marine. 
Station der Oftjee, zum Gapt.-Lt. befördert. Jacobi, Pr. Lt. vom 
See- Bat. von dem Commando als Adjutant dei dem Commando 
der Marine Station der Oſtſee entbunden. v. Heydebreck, Prtt. 
vom See⸗Bat., als Adjutant zu dem Commando der Marine-Sta- 
tion der Oſtſee commandirt. 

* [Generalverſammlung des ſtenographiſchen 
Kränzchens] den 21. Mal. — Nach Verleſung des Brotor 
kolls der letzten Generalverſammlung verlündet der Vorſitzende 


zunächſt die Sieger aus dem am 17. d. M. ſtattgehabten Wett⸗ 


und Prämienſchreiben. Beim Correetſchreiben hat den erſten 
hi Secundener Richard Claaſſen und den 
zweiten der Secundaner Siemens; beim Schnellſchreiben 
den erſten Preis der Handlungsbefliſſene Statzloweki und 
den zweiten der ae e der le Stach owitz. Sodann 
folgt Bericht über die ſeit der letzten Generalverſammlung 
vorgekommenen ſtatiſtiſchen Veränderungen: es ſind neu auf⸗ 
genommen 4 ordentliche und 1 correſpondirendes Mitglied, 
dagegen 2 Mitglieder ausgeſchieden, fo daß das Kränzchen 
heute 65 Mitglieder zählt, und zwar: 1 Ehrenmitglied, 34 
ordentliche und 30 correſpondirende Mitglieder. — Die Eor- 


reſpondenz beläuft ſich auf 34 eingegangene und 56 ausge · 


gangene Briefe. Die Bibliothek hat ſich bis auf 240 Num ⸗ 


mern vermehrt, und ec find viele und ſehr umfangreiche Ma⸗ 


nuſcripte ſowehl Seitens der hieſigen wie auch der 
auswärtigen Mitglieder eingeliefert worden. Der Vorſttzende 
hat Anfangs Mai einen Curſus in der Stolze ſchen Steno⸗ 


graphie mit 22 Schülern eröffnet; außerdem leiten noch 


mehrere Mitglieder kleinere Curſe. Es folgen Referate 


* 


„ und 


. 3. 
r. Et. he Beer l 


aus den ſtenographiſchen Zeitſchriften, Mittheilungen 
über innere Angelegenheiten des Kränzchens und Auszüge aus 
den eingegangenen Correſpondenzen. 

* Die Darſtellungen der Herren Hagedorn und Fiſcher 
im Selonke'ſchen Loeale mit ihrer Wunder Fontaine werden in 
den nächſten Tagen beendigt werden, worauf wir diejenigen auf⸗ 
merkſam machen wollen, welche dieſes prachtvolle Farbenſpiel noch 
nicht geſehen haben. 

© Aus dem Kreiſe Marienwerder. [Verbrechen.] 
Unſer Kreis iſt neuerdings der Schauplatz mehrerer größerer 
Verbrechen geworden. Schon in voriger Woche wurde in 
Kl. Weſſel ein Kindesmord entdeckt, deſſen Unterſuchung 
leicht noch außerdem den Thatbeſtand eines Mordes ergeben 
kann. In Ruſſenau wurde zwei Tage darauf die Leiche 
eines in Gr. Wolz anſäſſigen Schiffers aufgefunden, und es 


iſt bereits der Mörder in der Perſon eines feiner Trinkge⸗ 
noſſen ermittelt. Derſelbe hat dem Gemordeten in Folge ei⸗ 
nes Streites aufgelauert und ihn mit einem ſcharfen Inſtru⸗ 
ment von hinten erſchlagen. Der Schlag muß mit furchtba⸗ 
rer Gewalt gethan ſein, denn Schädelſtücke und Gehirn lagen 
noch nach mehreren Tagen auf der Stätte des Verbrechens. 
Am 20. d. M. hat aber ein Zufall zur Entdeckung eines ſchon 
im September v. J. verübten Gattenmordes in Abbau 
Münſterwalde geführt. Schon ſeit der eben genannten 
Zeit wurde nämlich der Bauer Gaidetzki daſelbſt vermißt, und 
das bald darauf entſtehende Gerücht, derſelbe ſei eines un⸗ 
natürlichen Todes geſtorben, gab ſchon damals den Behörden 
Veranlaſſung, Recherchen nach feinem Berbleibe anzuſtellen. 
Dieſelben blieben jedoch erfolglos, fo daß ſchon daran gedacht 
Da wurde an dem ge⸗ 
irtenknabe, der Vieh durch die Kgl. Forſt 
egrabene 


Landrath nur geſtattet iſt, bei verweigerter Genehmigung an eine 
vom Kreistage zu wählende Commiſſion zu appelliren. 4) Die am 
14. Mal 1856 wieder hergeſtellte gutsherrliche ländliche Pollzeige 
richtsbarkeit wird aufgehoben und die Beſtimmung der Verfaſſung 
von 1850 wiederhergeſtellt. Die Ortspolizel gehört der Gemeinde. 
5) Der der Gemeinde zunächſt liegende große Grundbeſitz, der bis 
jetzt zur Kirchen und Schulgemeinde gehörte, im Uebrigen aber eine 
Gemeinde für ſich bildete, gehört mit zur Communalgemeinde ohne 
bevorzugtes Stimmrecht. 

b) Kreisordnung. Zu dem Kreistage beantragen wir, daß 
ein Abgeordneter auf 2 bis 3000 Seelen durch directe Wahl 
mittelft Stimmzettel auf 3 Jahre ene wird. Wahlberechtigt und 
wählbar wäre, wer ein Jahr im Kreiſe feinen Wohnſitz hat und 2 
Thaler Staatsſteuer zahlt. 5 

e) Kreisabſchätzungs-Commiſſion. Wir wünſchen und 
beantragen, daß in die Kreisabſchätzungs⸗Commiſſton für die Ein⸗ 
komm enſteuer von je 3000 bis 5000 Seelen ein Mitglied zur Ab. 
ſchätzung mittelft Stimmzettel durch Stimmenmehrheit auf drei 
Jahre gewählt wird, daſſelbe muß zwel Jahre im Kreiſe ſeinen 
Wohnſitz ri jedoch wünſchen wir, daß Stadt und Land ges 
trennt wählt. E 

d) Provinztal-Landtag. Die bereits durch die Gemeinde. 
ordnung von 1850 aufgehobenen und durch 5 6 des Geſetzes wie⸗ 
derhergeſtellten Provinziallandtage werden wieder abgeſchafft und 
ſtatt derſelben ein wee enen eingeſeßt, der mittelſt 
Stimmzettel von den Krelstags⸗Abgeordneten aus 125 Mitte auf 
3 Jahre gewählt und zwar 3 aus jo Kreiſe. Dieſer Provinzial ⸗ 
e e nur über die gemeinſchaftlſchen Juͤſtitute der 


Provinz zu beſchließen. 
ermiſchtes. 5 
Berlin. Die Mitte Jun c. zur Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung abgehenden beiden Muflthöre des II. Garde⸗ und 
Kaiſer Franz Grenapier-Regiments werden auf die Dauer 
der Reiſe aus der Königlichen Chatulle einen täglichen Diä⸗ 
tenſatz von 1 % 10 erhalten, ſowie außerdem an Reiſe⸗ 
koſten pro Meile 5 9. — In der laufenden 175 e werden 
W. Bilſe und Joh. Strauß mit ihren zur Pariſer Reife ver⸗ 
ſtärkten Capellen hier vereint einige Concerte veranſtalten. 
Schiffs-⸗Nachri nt 
Angekommen a 
Thor, Dam; — in Plymouth, 18. 8 
Sunderland, 18. Mat: Trabant, Krohn; — o, Kraft; — 19. 
— in Sandwich, 


Mal: v (SD, ; 19, Mai: 
Sac (62% Bun 18. Mat: Anna, Krohn; * 


eyberg; — 
Mai: Zantina Öbriftine, Bekkering; — in Dieppe, 15. Mai: Hille 
china Geſina, —. f 
Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 
Für den eg Freiligrath find eingegangen: von G. © 


in L. 1 C. R. 1 , im Ganzen 152 %g. Fernere Belträge 
nimmt E er Exped. d. Ztg. 


en. 2 72 
: In Dundalk, 17. Mal: 
at: Clcero, Steel; — in 


Bekanntmachung. 

Die Kabrun'ſche Gemälde⸗ und Kupfer⸗ 
ftihfammlung in dem Haufe der Handelsaka⸗ 
demie, Hundegaſſe 10, wird dem Beſuche des 
Publikums vom B. d. Mts. ab bis zum 1. No⸗ 
vember c., an jedem Sonntage, Mittag von 
11 bis 1 Uhr geöffnet fein. (1996) 

„Danzig, den 23. Mai 1867. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Goldſchmidt. C. N. v. Frantzius. 
Biſchoff · 


ir beehren uns hiermit ergebenjt anzuzei⸗ 
gen, daß die poln. Wallfahrtsprozeſſion 
der Kreuzbrüderſchaft zum Feſte der Himmelfahrt 
5 den 28. Mai c., aus der Pfarrkirche zu 
Oliva um 8 Uhr een nach Neuſtadt beginnt. 
Die Vorſt 


eher. 
(2002) Grünholz. Knoff. 

EEE ˙ A 
0 Die Dampf Färberei . 
von 
Wilhelm Falk 

ehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
EN —— ür werthvolle re 
ber und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
soupliren, Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ 


ten Seidenſtoffes in ſeiner urſprünglichen 
Weiche und Claſticität. 


eidene, halbſeidene üer onden, 
Franſen, Erepe de Chine⸗Tücher werden in 
einem Pence wie 


achtvollen Blau und 
nen därht. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: Sopha⸗, Stuhlbezüge, 
Gardinen, Portiere, Doubelſtoffe, Tuch, Lama 
werden in einem ſchönen re Braun 
und dem modernen Pence gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 

Seidene, wollene, Kattun, Jaconett⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter zur 
Anſicht liegen. Herren- Ueberzieher, Beintleis 
der, jo wie Damenkleider, werden auch uns 

ertrennt in allen Farben gefärbt. 
Ech gelten nftalt von Wilh. Falk. 

Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren⸗ 
Ueberzieher, Beinkleider, 155 und zertrennt, 
echte 11704 Tüllkleider, Wollen⸗ und Ba⸗ 
rége⸗Kleider werden nach dem Waſchen ger 
preßt und dekatirt. Für werthvolle Stoffe 
leiſte ich Garantie. (9090) 

Breitggefle 14, nahe dem Breitenthor, 

neben der Elephanten⸗Apothele. 


EEE : « e END 
Nicht zu überſehen. 
Unterzeichneter beſitzt ein ebenſo ſicheres als 
zu Mittel gegen den übelriechenden 
Athem. 1980 
Dr. Kirchhoffer, 
in Kappel (St. Gallen, Schweiz). 
Stoßartigfte 
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von Einer — 5 Tauſend 700 Pr. 
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er > 
die von der Staats⸗Regierung garantirt und 
gene iſt, ge uni 
Folgende Ha er 
Entſcheidun 
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100,000 Thlr., 1 a 60,000 
40,000, 1 a 20,000, 2 a 10,000, 2 
6000, 2 a 5000, 2 a 4000, 1 à 3000, 5 4 2 
7 a 1500, 95 a 1000, 5 a 500, 115 a 400 


kommen darin zur 


lr. 1 
a 


000, 
Thlr. 
ꝛc. ꝛc. und deckt der kleinſte Gewinn den Einſatz. 

Oiriginallooſe (keine Poſtvoſſch ſind gegen 
Baarzahlung oder gegen Poſtvorſchuß vom Un: 
terzeichneten zu Ve und koſtet 

1% Loos 4 Thlr., ; Loos 2 Thlr., 

% Loos 1 T r. 

Da dieſe zweckmäßige und billige Verlooſung 
vorausfictlich die regeſte Theilnahme findet, fo 
beginnt die Ausgabe von Looſen jetzt ſchon, und 
beeile man ſich gef., Aufträge raſcheſtens einzu⸗ 
ſenden. 1 

Nach geſchehener Ziehung werden fofort die 
amtlichen Gewinnliſten und Gewinngelder einem 
jeden Theilnehmer zugeſandt. 

Die größten Gewinne wurden in leut a 


von mir ausgezahlt. 
J. Dammann, 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, 


Hamburg. 


Pur 4 Thlr. Pr. rt. 


koſtet ein ganzes Original⸗Loos (nicht mit den 

verbotenen Promeſſen zu vergleichen) der vom 

Staate genehmigten und garantirten großen 
Capitalien⸗Verlooſung, 

deren Ziehung am 13. und 14. Inni d. J. 

ftattfindet und worin nur Gewinne gezo⸗ 
Betrage von 


gen werden, und 70 60²⁵ 
1,055,700 Thlr., 
worunter Haupttreffer, als event.: 
000, 60,000, 40,000, 20,000, 2a 10,000, 2. 
„2 0000, 2 » 5000, 2 a 4000, 3000, 
5 2.2000, 7 a 1500, 95 a 1000, 115 a 400, 
120 4 200, 235 a 100 Thaler Pr. Ert. ꝛc. 2c. ꝛc. 
zur Entſcheidung kommen müſſen. 
ankirte Aufträge von Rimeſſen beglei⸗ 
tet oder mittelſt Poſtvorſchuß, ſelbſt nach den 
entfernteſten Gegenden werden prompt und 
e ausoeführt und ſende nach vol⸗ 
lendeter Ziehung die amtliche Liſte nebſt Ge⸗ 


winngelder prompt zu. 


Staatseffecten- Handlung in Hamburg. 


on der gegenwärtig erſcheinenden 11. Auf⸗ 
V lage des Brockhaus ſchen Conver⸗ 
ſations-Lexikous find die erſten 7 Bände 
(ſauber in Leinwand geb.) und einige folgende 
Hefte (Fortſ. in einer hieſ. Buchhandl.) billig 
zu verkaufen Johannisgaſſe 46, 1 Tr. 


SSS 
(Haasenstein &Vogler,e Leitungs-Iuserate 
5 


werden prompt vermittelt 
. 0 unter Berechnung nach den Originalpreiſen 
Hamburg, ; 


in die 
17 Johannisſtraße 14. Zeitungen aller Länder. 
Berlin, 


a Leipzig, Zeitungs⸗Verzeichniſſe gratis & franco. 
Gertraudtenſtr. 7. Markt, Thomasg. 1.3 Belegblätter e Inſertion. a 
Frankfurt a M., Nabattvortheile ganz nach den bei den Zei⸗ | 
r. Gallusſtr. 13. tungen ſelbſt geltenden Uſancen. 
aſel, Wien, Koſtenauſchläge ſtehen auf Wunſch vorher zu 
Freie Straße 54. Wollzeile 9. ienſten. 


> O>-> I ——— HI 


Die Ziehung der neuen Frankfurter Lotterie, 


& von der Königl. Preuß. Regierung genehmigt, 
mit den bekannten groben Gewinnen, beginnt am 5. und 6. Juni 1867. 
Ganze Looſe a 3 . 13 Gr, halbe A 1 h 22 Gr, viertel 8 26 8%, id f be⸗ 


I., Morenz in Frankfurt a. M 
Wichtig für Jedermann, 
Am 13. und 14. Juni d. 3,, 


beginnt die von der Herzogl. Braunſchw. Landes⸗Regierung genehmigte und garantirte große 
Geldverlooſung, 


deren größter Haupttreffer 


100,000 Thaler iſt. 


Unſere Hauptcollecte hat ſich ſtets als die 


Allerglücklichste 


bewieſen, indem uns ſtets die größten Haupttreffer zu Theil wurden, was ſich namentlich in letzter 
Zeit ganz außerordentlich bewährt hat, indem in der am 2. Mai d. J. beendeten letzten Ziehung 
der Haupttreffer von. 


100,000 Mark auf No. 21857, 


ſowie die Prämie von 


152,500 Mark auf No. 27231, 


u Theil wurde. Hinweiſend auf obige Seen halten wir uns mit ganzen und getbeilten 
eofen beſtens empfohlen und führen jeden Auftrag gegen Einſendung des Betrages prompt und 
hai 95575 aus und ſenden Ziehungsliſten ſowie Gewinngelder nach Entſcheidung ſofort zu. Preiſe 
er Looſe: 


Ganze 4 Thlr., halbe 2 Thlr., Viertel 1 Thlr. 


Man wende ſich baldmögligſt an 


Adolph Lilienfeld & do, 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, Hamburg. 


(1732) 


EEE LERNTEN TEE eee VICENTE 
Am 5. und 6. ni 1867 er 


finden die Ziehungen 1. Klaſſe der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten ! 


152. Frankfurter Stadt⸗Lotterie 
ſtatt, welche aus 26000 Looſen 9 und 13611 Preiſe und Prämien hat, worunter die 
von 200,000 — 100,000 — 50,000 — 25,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 


0, 


0 1 22 Sr. und viertel zu 
5 1 oſtnachnahme unter Zuſicherung 
ſter Bedienung die Obereinnehmer 


', E. Fuld & Cie 


u. ſ. w. ; 5 
ben e Originallooſe zu 3 % 13 Ar, halbe 
26 Sr 9 gegen Einſendung des Betrages oder 
95 (500 und 


ree 


en 
für ein viertel Loos, 1 Au 22 Ipr. ein halbes Loos und 3 % 13 Sr für ein ganzes 
Loos (keine Promeſſe) kann 15 Jed nen 1 der am 5. und 6. Juni b. J. beginnenden 
Ziehung der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten und der Stadt Frankfurt 


9 garantirten Fr A nkfurt er Stadt⸗Lotte rie, 


in welcher Treffer von ev. 15 200,000, 100,008, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 

10,000 ꝛc. binnen ſechs Monaten gewonnen werden müſſen, betheiligen. Die Gewinnſte 

werden 14 Tage nach jeder Ziehung ausbezahlt und die Einlagen können in jedem deut⸗ 

ſchen Papiergeld und Freimarken eingeſendet auch pr. Poſtvorſchuß entnommen werden. 

Sowohl die von den Betheiligten gemachten Gewinnſte, wie die Freilooſe werden 

unauf, 1 * denſelben zugeſendet und amtliche Pläne und Liſten gratis gegeben. We⸗ 
gen Ankauf dieſer Looſe wende man ſich nur direkt an das Bankgeſchäft von 


. Grünebaum, 
Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil, 
8 Fraukfurt a. M. 


N. S. In der Wahl des Theilnehmers wird Jedem, entweder ein Freiloos übers 
mittelt, oder der obengenannte Einlage⸗Betrag zurückerſtattet, wenn auf das beſtellte Ganze 2 


= (1229) 


oder Antheil:Original:2008 im Laufe der ſechs Ziehungen kein Gewinnt fallen follte, 
r eee 2 N - ELLE TE, Ei 
2 — . ES 
Bandwurm heilt gefahrlos in 2 Stunden 152. Frankfurter Ge ld» 


1 (auch briefl.) Dr. Bloch, Wien, Praterſtr. 43. N 
. c TEE 


LOOSE | 


zur König-Wilhelm-Lotterie ganze a 
2 , halbe a1 bei 
Adam Schlüter, Ketterhagergaſſe 4. 


Brauſchweiger 
Staats⸗Gewinn⸗Verlooſung. 


100,000 Thaler Haupt- 
gewinn. 


erlooſung. 


Ziehung 1. Klaſſe am 5, und 6. Juni. 
Hanpttreffer: fl. 200,000, 100,000, 30.000, 
25,000, 2 mal 20,000 2» 

u dieſer von der kgl. preuß. Regierung ges 
nehmigten Lotterie empfehle zu obiger Ziehung 
ganze Looſe zu Thlr. 3. 13 Sgr., 4 zu Thlr. 
1. 22 Sgr., 4 zu 26 Sgr. und 4 zu 13 Sgr., 
ſowie für alle ſechs Klaſſen gage ganze Looſe 
u Thr. 51. 13 Sgr., 3, J, 3 Looſe im Ver⸗ 
bi „gegen franeirte Einſendung oder auf 

erlangen auch gegen Nachnahme des Betrags, 
unter Zuſicherung reeller und pünktlicher Bedie⸗ 
nung. — Verlooſungspläne und f, 


8. amtliche 


Ganze, Halbe und Viertel⸗Originalantheile, iehungsliſten gratis. 
1 Viertel 1 Thaler en | 3 A. Metzger, Bornheimerſtraße No. 10 
ſind zu beziehen durch (4985) f (1455) in Frankfurt a. Main. 
Franz Herm. Abbes, Bremen. NB. Da vorausſichtlich auch diesmal die 


Looſe wieder raſch vergrifien fein werden, jo er⸗ 
ſuche um gef, baldige Aufträge. e te 


Schönſte Spargel, „ 
Suppenſpargel, 2 Sar be Oferit J. E. Schulz, 3. Damm Nr. 9/10, 


Franz Wagner „ Hhaſtochſen Heben zu vertauſen in Keule, 
in 3 0 e e , ee e 


Schott. Erowu u. fullbrd. Heringe⸗ 
u. ungeſt, full Heringe 9 19955 


(1826) 


& 
H 
h 
598) 
( 
| 


An Ordre 


find durch C. Beßler & Co, in News 
caſtle u T. per Schiff „Zwei Gebrüder,“ 
Capitain Addicks verladen: 


10,000 Stück Firebricks, 
Das Schiff liegt Löfchfertig und wird 


daher der unbekannte Empfänger aufge⸗ 
fordert ſich ſchleunigſt zu melden bei 


ermann Behrent, 
[2005] Brodbänkengaſſe No. 11. . 


Berlin, Melchſorſtr. 1. 

NE Urcau 7 Entwürfe zu Bauten 

5 jeder Art, Koſtenan⸗ 

ſchläge, Leitung von Bauten, Lieferung von 
Bau und Wohnbedarf, 4780 
Sap Deren von N. Halpaap, — 
o. 95, empfiehlt ſeinen Vorrath von eiche⸗ 

nen und fichtenen Särgen zu billigſten Preiſen. g 
ein Lager von friſchem, ächtem Patent⸗ 
Portland » Cement von Robins & 

Co. in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mars 
en, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
franzöſiſchem und hannsverſchem natürlichen 
Asphalt in er und Broden, Gondron, 
engliſchem Steinkohlenpech, englischem Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten ae e⸗ 
ren Dach pappen, alien Patent: Ass 
in gepreßten Blei: Nöhren, 


e 
chmiedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
tücken, anden glaſirten Thonröhren, hol⸗ 
Pfeifenthon, Almeroder Thon, 
Wagenfett, Dachglas, Feuſterglas, Glas⸗ 
Dachpfannen, Steinkohlen zc. empfehle 
gütigen Benutzung. (90 


E. A. Lindenberg. 


Wollwebergaſſe No. 21. 
Mein reichhaltiges Ju⸗ 
welen⸗, Gold⸗ und Silber⸗ 


le ich zu den reellſten und 
Lager 5 9 Wee. Altes Gold und 
Silber wird in Zahlung angenommen. 
193) „H. Nofenftein. 


2 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, in Längen und 
Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen u. Buchbinder- 
Pappen 


in vorzüglicher Qualität empflehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. 


ändiſchem 


in Lappin bei Dana 


5 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei 


Hermann P Ape, nn 


Triſch ausgebrannter Kalk von den beſten 4 

F 12 Halkfteinen iſt ſtets zu — 7 — x 

Kalkbrennerei bei 
ewe. 


Als Juſpector und Rechnungsführer, 
O 


bei Guſtav Jankowski zu 
ſtav J 5 


wird ein ſicherer und gut empfohlener 

e konom oder fonit 2 
Mann für einen größeren Fabrik » Betrieb 
auf dem Lande verlangt. Gehalt 5— 600 Ag 
bei freier Wohnung und Tantieme. Bewer: 
bungen ſind unter R. K. an das Friedrich⸗ 
1 ens⸗Comtoir in Ber: 

„franco zu ſenden. (1981) 


tadifche 
in, 


Handlungs⸗Aeiſende, 


gleichviel welcher Brauche, die gegen gute 
Proviſion die 1 eines Stettiner 
Speditions⸗Hauſes mit übernehmen wol⸗ 
len, beleben ihre genauen Adreſſen unter 
F. U. 395 frauco an Herren Haaſenſtein 
& Vogler, Hamburg, gelangen zu laſſen. 


inige erſte und zweite Inſpectoren, Bolontaire 
und Wiethſchafts⸗Cleven ſucht 
(248) Böhrer, Langgaſſe 55. 


inden traße 8 


ine in einer belebten Provinzialſtadt Weſt⸗ 
= preußens belegene Gafimieipidalt antun 
mit ge ag iſt unter foliden Bes 
dingungen zu verlaufen. Gef. Anfragen werden 
unter Chiffre 1998 in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung franco erbeten. 

in Commis, gewandter Verkäufer, der 9 Jahre 

in einem Kurz, Eiſen⸗, Stahl, und Meſſing⸗ 
Waaren⸗Geſchäft thätig geweſen, ſucht unter bes 
ſcheidenen Anſprüchen baldigſt Stellung. Gefäll, 
Adr. an H. Moritz in Danzig, Langenm. 20. 


ine nahrhafte Land⸗Krug⸗Wirthſchaft, 
womöglich etwas Land dabei, an der Chäuſſee 
oder in einem Kirchdorfe gelegen, wird auf meh⸗ 


e Gef. A 900 
beliebe man unter 1 Exped. d. Ztg. 
niederzulegen. 


New-Vorker Caffee-Haus. 


Jopengasse 32, (2003) 
Erlanger Bier vom Original:Fa 
N nglifcher Roß braten. . 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


laſtiſche Garten ift tägli 
i 5 en ati Br 


rere Jahre zu pachten geſucht. 
in der 


Der 
a N 


+ „ 


Gelgenkilsodichte aller Art fertigt Mudolf 


Dentler, dritter Damm No. 1 
Drud und Verlag von X W. Rajemanr 
in Danzig. 


